
366 Venedig.

großreMachte in Italien herrschend geworden
sind. Die pabstl, Staatsklugheit hat daher
seit der Reformatiovn nur durch gelinde Mit
tel ihre Absicht zu exreichen gisucht und stets
dabey eingebußt wenn sie von diesem Grund
satze abgewichen ist. Die Streitigkeiten die der
Pabst in diesen letzten Jahrhunderten mit an
dern Machten gehabt hat, entstanden großten
theils aus seinen Forderungen als geistliches
Oberhaupt, selten als weltlicher Furst Zu
den letztern gehoren doch die verschiedenen Tra
rtaten uber Castro und Ronciglione.
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